
durch einen Knopf und ein Stückchen Tuch von den Beinkleidern des Knackmandeln
Verbrechers dieſen als den Wechſelagenten Norcroß zu agnoszieren der
in einem momentanen Wahnſinnsanfalle die Tat begangen hatie Zum Auflöfung des Rätſels ans Nr 38

ßen Aerger der Detektivs agnoszierte derſelbe Reporter den Leichnamr e e e al ermoedet u d W c Sacke veſt Fürſt von Bulgarien Alexander der Erſte
einer NRegermn die on m Manne ermorde und 11 inem Dacke n Jworden war es g iom ſogar ein Geſtändnis t Nörders zu Ferrarg Ueberjall Ruge Suſſex Tatrg Varzin Oxford Nike
erlangen bevor noch die Pol zei ſeiner habhaft wurde Bahawalpur üthland Latwerge Gauriſankar Aube Reiher Jſokrates

yn der Krimingalſtatiſtik von Ne k gebührt den Zeitungsr Elefant Nelke
ein vbeſonder Kapitel da ihnen bei der eckung von Verbrechen un zöfunge gingen ein 74 Die Geſamtzahl der Ein
bei der Ernierung von Verbrechern ein enſo hohes Verdienſt gebührt ſendung 74 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
wie der Polizei ſelbſt Wenn ein Verbrechen entdeckt wirk erfol e rus Halle von Ernſt und Hans Kühling jun stud Fritz Reuter w S e WöchentliJ S chentlicheReporter alle Spücen ganz unabhangig von der Polizei und iſt elene renicke Paul Neubaur Karl Reimann Anna Möbus Paul e 6
nur von dem Beſtreben geleitet auch mit den geringſten Details die das Hüllemann Hedwig Lorenz A Wald Kurt Theuring Paul Ebert Käthe T H i 8 ilBerbrechen gebe ekannt zu mac ens Brei Louiſe Naue Guſtav Bierbrauer Erich Gratis et gwerte Großtat als genannker Loun eines Reporkers möge hier Altmann Fritz Weinhold E Kramer Wilhelm Grotefend Auguſt Neu 7 o Wlaer bitte De c t u V andelte 10 um De r mnnn n 27957 r Be in F v Din n M x57 r F r v 2 d X i I1gende Seſchite vrrgichnet wen C ander a r a S an o er d a e e des General Anzeiger für Balle und den Saalkreis
Luetgert in Chi O le eitüngen der ganzen e anus Lehmann E Rückert r Goltze A Schellenbe g Marie Brennecke Max 2führliche Mitteilungen über den Wurſtfabrikanlen der angetlagt war ſeine annenberg Margareta Kaempfe Gertrud Böge Erich Kaempfe Frau 4
Frau ermordet un ihren Kor in et Faß mit Pottaſche geworfen zu Wipplinger Mar narete Wagner Lenchen Himbur M Reilecke Margarete
haben Die Chicagoer Tribune die erſte Zeitung die den Fall icke P Hartte Margarete Rulf Frau Lina Junghans Frauvor die Oeffentlichkeit br begann eit nter den Dießner M Reinicke Elly und Dorchen Schulze Max Ködderitz Otto Halle a 5 den 29 September
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Chicagoer Reportecn der die Gren er Wildheit crreichte Der Reporter Hraneiß Franz Strätz Frau Dr E Kleemann Fried Guilland A PippertStuart erſann einen Plan zu deſſen Ausführun r zwei ſeiner Kollegen heorg Eber eſchwiſter Sielaff E Dettmer Am Hartung 9 r r t Seig h h h W e ba von Richard Nur bei Tiſch gabs einen Unterſchied bei ihnen Sie zahlte dankjeranziehen mußte Es U ein werden fur deſſen elingen er fein 5chütze Fr Kerſten K Brunner Max Groß H Grundmann Louis 88 t u r m v in zwei Mark hö enLeben aufs Spiel ſetzte und deſſen Mißlingen ihm buchſtäblich das Genick Stück Frau Wilhelmine Hoffmann Friedrich Gäbler Georg Schlereth Künſtlerin an der Staffelei der Fürſorge ihres e W n Tun n M

g 4 w k r S J x 2 8 r 1 r m ggebrochen hätte Vor Dache bis in den Keller des ſechsſtöckigen Gerichts Uhlitzſch Hermann Zöllner Woldemar Schmidt Otto Wiechmann Epiſode aus der Schwarzwälder Malerkolonie von Hans Brandeck Penſionspreis als die übrigen im Gaſthof oper Tend
gebäudes läuft ein Schacht der dazu diente den Ventilator mit friſcher u on Wilh Müller Nietleben Oskar Diettrich Nachdruck verboten und die zwei männlichen a und r ſich d Düſſel
Luft zu verſorgen Das Zimmer der Geſchworenen lag dicht an Wernigerode Margarete Laue Bitterfeld F Hergeſ i Wilk ort Gnuf it eir i hen Fleiſchgan egnügten ließ ſic tie VDuſſelergen tm er der W erer lag 2 4 h h ele Zörbig Wilhelm Wenn du einmal liebe Leſerin von der Bodenſeeſtadt Konſtanz mit einem einfachen h Rdieſem Schachte wa rend Der auer des 1 rore es wurde 5049 C erucht Klühſendorf Ammendor Rottig Merſeburg W Brandt stud theol r der chwarzwald na h Offenburg fährſt vergiß nicht unter dorferin als Vorſpeiſe meiſt zwei blaugeſottene Fore en vorſetzen
perbreitet daß Verſuche unternommen würden die Geſchworenen zu Gunſten c Uber i De de t e 7 7 J tlich d Berli F ſ Wonke neiderregend it e St 2 z jeiti en eren Duft namentlich dem Berliner Friß gdes Angeklagten zu berinfluſſen Jnfolgedeſſen fand es die Staatsanwalt Prämie Uovellen von Adolf von Hedenſtjerna eleg geb halb der Station Hornberg linksſeitig aus dem Zuge Zu ſehen die Naſe ſtach
ſchaft für geboten ihre Organe zu verſtärken und die größte Wachfamkeit entfiel auf Otto Graneiß Halle Du wirſt in das lachende Auge der Natur ſchauen in das Gutach Darf ick Sie morgen einmal bel der Arbeit aufſuchen Fräv
zu beobachten Es gelang Stnart trotzdem mit Hilfe ſeiner beiden tal Und nähmſt du dir die Zeit hier Halt zu machen und auch let Sruiter e
Kollegen ein langes Seil in das Gerichtsgebäude zu ſchmuggeln ie ſ ürdeſ in elle Freude an ein DBralkker cNachdem die Geſchrorenen z Beratung ehigeſcioſſe ne ver elauß es Rätſel e h r i an der kleid Wenn es Jhnen Vergnügen macht gewiß
den Reportern ohne Aufmerkſamkeit zu erregen den Dachboden zu er Mich bedarf faſt jede Sack wen Gewandun de ſie ſich mit treuer Anhänglichkeit aus der Sie hatte ihre Staffelei am Fuße des Berges aufgeſtellt der
reichen Sie beſchloſſen unter ſich daß Stuart der an Gewicht der a n r ſie wache alt geit die Tee hnüberretteten ſich bis zur Spitze des Farrenkopfes hinauftürmt Zwiſchen zweileichteſſte unter ihnen war ſich mit Benützung des Seiles durch den de i e magye n t endwo n ſchönes Plätzchen in verkehrszugänglicher Tannen einer großen und einer kleinen hindurch ſah man n

Schach abla i r aktlit i Traonf S es wurde 5 e nen chone 1 u e 8Schacht herablaſſen wollt e ie Tragfähigkeit des Strickes wurde von Prämie m fremde Schuld Roman von w Heimburg Gegend iſt bleibt es nicht lange verborgen Die Farbenkünſiler Dächer des Dorfes den Kirchturm mit dem großen blauen Ziffern

ihnen weder erprobt noch überhaupt in Vetracht gezogen Auch hing der Ii iol r ne el gel a F inw ſchaute der Blick auf denStrick über einer ſcharfen eiſernen Kante die ihn jeden Augenblick durch eleg geb halten ſeine Schönheit im Bilde feſt und tragen ſie hinaus in r r i de kieenes h bewaldete Bohr
ſchneiden konnte und der Mann der daran hing hätte einen Sturz von Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnlag Nummer Löſungen alle Welt Und weil ein ſchönes Ding leicht ein ſchönes Bild r Bran war eine fleißige Arbeiterin und das Bild ent
40 Metern mit dem Leben bezahlt Und warum dieſes todesmutige Unter denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt geben kann kommen alle die Jünger und Jüngerinnen der Malerei m ehe ds hege
nehmen Wofür Um die Beratungen der Geſchworenen zu müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des um da ihre Kunſt zu verſuchen und ihr Können zu prüfen So wickelte ſich Zueben y t Er ſtellte ſi int dihören um ein Wort zu erhaſchen das zu einem aufſehenerregenden Artikel General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge iſt aus dem ſchöngelegenem Schwarzwalddörfchen die Malerkolonie a kam Wonke dahergeſchlendert r ſtellte ich hinter die

Stoff geben könnte Der Plan hatte den gewünſchten Erfolg Stnart langt ſein ſt e Malerin und ſah lange anf das Naturbild und wieder auf dase Ohren 33 z b z S Gutach entſtandenkonnte mit ſeinen Ohren an den Ventilator gepreßt alles hören was 9 l D hne ein Wort zu ſagen avin dem Geſchworenenzimmer erwogen wurde Er hing fünf Stunden an Kam da vor Jahrzehnten aus dem Norden Deutſchlands ein e u u e v e rt zu ſagen

i J t u i l J Le l in un ln I Z n e 8 3 Jdem Seil Am nächſten Tage konnte das Publikum im Jonrnal einen Skataufgabe junger Künſtler ins Tal ſah mit hellem Blick Land und u en Ja Mene en

S 4 h V Mpe C t I J J in uit tie g h h 2 r 53 F l l J JBerig r die Beratſcllagung der Geſchworenen in den er Aera 4 A r hatte ſeine Freude daran und begann mit emſigem Pinſel zuBeri e n e eſchr rer in dem a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bub e malen Die Mühle am Bach der Wieſengrund das ſtimmungs Ich danke Jch habe der Bremſen wegen heute Morgen
gert Prozey leſen Der Fall ſtand bisher unerhört da und wurde von Wenzel Unter V 2 je drei Spiele n Die r u h nuch iſ irs faſt üder Tivaliſierenden Preſſe mit raſender Eiferſucht verhöhnt aber Stuart n volle Heim der Menſchen dieſe ſelber Männlein und Weiblein ſchon ſehr viel geraucht Nun iſt mirs faſt übel geworden ſodaß

hatte ſein Ziel erreicht H der Spieler in Hinterhand tourniert ds8 auf folgende Karte insbeſondere aber die kerngeſunden Maidlen mit ben ſchönen treu ich baid aufhören muß mit arbelten Sie ſah forſchend ihm

o 3 e t n in 31 J De t 8 6 ſi yiede dB al0 v9 eA 10 K 8 dI0 K herzigen Augen dem enganſchließenden Mieder den halbnackten hinüber und beugte dann das zeſicht w r n
Art t d D len htend M yllku eln am Hut das Er qualmte ſchweigend Da ſagte e nach einer Vvetle unrundlichen Armen und den leuchtenden Wollkugeln am Hut nichts er Wonke Gefällt Jhnen meinealles waren treffliche Modelle für treffliche Bilder und der T reden gar nicht ter e v e fürchte ſie

t n Künſtler der hier ſein Glück gemacht hatte wollte auch hier Arbeit nicht geh u e ein wenig als fürvor kurzer einige Hünengräber entdeckt er Direktor des Germa wohnen und baute ſich an den nördlichen Ausgang des Dorfes ein jetzt ein ungünſtiges rteil zu horent 1 ſ Undniſchen M ms begeb ſich ſelbſt dorthin und ging am Tage ſeiner An S hwarzwaldhaus Haſemann iſt ſein Name Doch die Arbeit gefällt mir Gut iſt ſie ſehr gut 71
n rm e e w t e d Fin andrer Meiſter Liebich tat es ihm nach ſein Heim e u n e e n n r enſagte er Dire des Germaniſe iſeums unterbrach ihn de ſteht gegen Hornberg zu J Meine Ar e iſt um ich nichts gar nichts An gWenn im Sommer die großen Malſchulen in München Düſſel zum Davonlaufen 9 Will Jl der barfüßige Junge

e de e t S w7 zen d er udorf Dresden und Berlin geſchloſſen werdeu dann geben die Lehrer So Ja was iſt denn Will Jhnen der barfüßige Jung

Luſtige Echke
v p r

t u l v eiten litt

Bürgermeiſter
an a

beuden Cunſtiüngern hi in den Rat ler nicht gelingenen angehenden Kunſtjüngern hin und wieder den Rat Studieren icht gelingen
a 90 Mein ebe icht Jch ſage Jhnen vor mir ſteht das Kerlchene land chaftliche Genres bei Haſemann oder We in Sie Meln eben nicht J juge n n J R 2 ä veinen guten Portraitcharakterkopf zeichnen wollen ſchauen Sie zu ſauber und nett zum Küſſen zum Anbeißen na Sie kennen ihn

wie Liebich es anſtellt ja ſelber und auf meiner Leinwand iſt s eine Karikatur eine
VI t t J g 8 2 i 154 h v vb o deſto mel 3 fUnd da kommen ſie Jung und Alt flotte kunſtbegeiſterte Frahe je länger ich daran arbeite deſto mehr n b er

galt o G Sie werden wo in we ertreibJünglinge und halbemanzipierte Damen Jm Löwen und in v J Gott Sie werden wohl ein wenig übertreiben Herr

piel mit andern Gaſthöfen in manchen Privathänſern auch hat man alles Wwonle e ſicht ühertreiben Aber SWie für ſie hergerichtet und wenn ſie zum erſtenmale aus dem Fenſter Uebertreiben Das läßt ſich garnicht übertreiben a cr Die

t 2 1 t gà 14 e 4 e W 592 m 9ſehen in dieſe herrliche Gottesau hinein dann hebt ſich ihre Bruſt müſſen die Schmiererei ſehen Es iſt Zum raſend werden Und

F a l r re ernut rund ſie ſprechen begeiſtert ier iſt der richtige Platz für volier Zorn warf er die erſt halb zu Ende gerauchte Zigarette auſ

mich hier muß es mir gelingen H will ich ihnen zeigen daß den Voden g tich kein Stümper ſonder ünſtler bin So fangen Sie doch einmal von vorne an Sie unzufriedener
erteilung Und mit dem jun Kunſtbefliſſenen eigenen Feuermut gehen Menſche8 7 aA 9 8 7 p9 ie ſchon am andern Tag ans Werk Wenn ich die Luſt dazu hätte Ja der Kuckuck ſoll es holenabD bA K dK D 8 7 ergde wie meol nie Jahr im Juli ziemlich Er ſtand auf und ſtellte ſich neben das Bild prüfte eine Farben

r 1 4 h 4 W t t W 9 imal0 K bI0 D dA 10 9 ren ſie eine zweiund zwanzigjährige tönung und jandte den Blick nach dem Walde hinüber ſich vor
fabrikantentochter aus dem Kuhrgebiet eine talentvolle Abſolventin der Richtigkeit des Tones zu überzeugen

Spie 5 9 J t t J w Dm Turm indem er die drei älteſten der Düſſeldorfer Akademie er ſchon bald dreißig alt einer von Nun hören Sie Mir will das Ding nicht gelingen ich

n ich in der Hand habe zornig auf den Boden4 V b9 bK bI0 14, halb gelohnt wird und die daher kein ſehr roſiges Daſein packe zuſammen und ſchicke den Jungen mit nach Hauſe De
6 V aA aD aK komme ich zu Jhnen her ſehe wie Sie tadellos arbeiten wie dal14 S d41I2 e7 ds Die beiden Sie wohuten beide im Löwen und bei der unter Künſtlern was wird und was Rechtes wird was zu wundern daß iel

Ionteit 3 t tict iallen am 7 Spiel 9 9 J c zie xcröffuet ten Stiche fallen auf as 7 an den Spieler üblichen Ungezwungenheit waren ſie bald bekannt miteinander immer neidiſcher auf Sie werdel
bahn Bei w GDa c Belde in Halle a

sedrücgfgedrückt bs8

iſt zunächſt ufallen alle Gegentrümpfe Dann en vielen in Berlin lebenden Malern deren künſtleriſche Tätigkeit werfe alles was

Zimmer vor Beginn der Satjon billiger ſind Wirlin Ja r 5 H a A es d7
Sie mit ſe perſonen zugleich gelommen ſind habe ich die Saiſon jofort 7 V a9 dK al0
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Neldiſcher Waren Sie vordem auch ſchon neidiſch auf mich
Zie haben ja noch gar nichts von mir geſehen

Er wollte ſcherzhaft lachen doch gelang es ihm nicht recht
Freilich Die Forellen die Sie faſt allabendlich eſſen z

Sie ſah beluſtigt zu ihm auf Ach ſo Na beruhigen Sie ſich
ch werde Sie das nächſte Mal dazu einladen

Sehr liebenswürdig Jch werde dankend ablehnen Man
agt zwar die Kunſt ginge betteln aber dann ißt ſie doch nicht
leich blaugeſottene Schwarzwaldforellen und Nußkartoffeln in
rauner Butter Aber eine andere Bitte liegt mir nahe Jch
nöchte morgen wenn Sie wieder hier arbeiten meine Staffelei
dort auſſtellen und Sie malen

Mich in meiner Malerſchürze
Freilich Und mitten in ihrer Arbeit den Kopf auf ihr

Aquarell gebeugt damit man die hübſchen lieben Nackenlöckchen
chön auf das Bild bringen kann Er ſpielte mit den Fingern
in dem lichten hellbraunen Gelocke

Bitte nicht anrühren ſteht im Wachsfigurenkabinette
geſchrieben

Sie haben recht die Hände ſind zu profan dazu Die Lippen
ind würdiger Und chnell ehe ſie ſichs verſah hatte er einen
raſchen Kuß auf ihren Nacken gedrückt

Da wurde ſie böſe Das war unartig von Jhnen Herr
Wonke Wofür halten Sie mich

Verzeihen Sie Daß Sie ſo böſe werden Und nicht wahr
norgen früh darf im kommen

Sie ſah noch nicht auf und geärgert etwas höhnend ſprach
ie Unſinn Was wollen Sie mich malen wenn Sie nicht einmal
den kleinen Burſchen auf die Leinewand bringen

Jch werde mir Mühe geben Und wenn ich Sie male wird
s mir auch gelingen Er ſagte das ſo treuherzig Sie einpfand
s auch weil ihr aber die Empörung wegen des Nackenkuſſes
noch nicht ganz entſchwunden war gab ſie keine Antwort ſondern
rüſte angelegentlichſt ob das Ultramarin mit dem ſie das große

Ziffernblatt am Kirchturme wiedergab nicht doch etwas zu ſcharf
genommen ſei und nicht zweckmäßig etwas abgelönt werden müßte

Du Patſch da war die Bremſe auf der Hand zerſchmettert
Sticht das Viehzeug ſchmerzhaft

Hier bitte iſt ein Jnſektenſtift Reiben Sie die Stichſtelle gut
ein ſonſt haben Sie vier oder fünf Tage damit zu tun Aber nun
nüſſen Sie aufhören Jch finde hier am Waldrand geben ſich die
Berg und Talmücken ein Rendezvous Da werden wir morgen
rzüchtig qualmen müſſen

Sie reichte ihm dankend den Stift zurück und ihr Blick be
gegnete dem Seinigen Jch habe Jhnen ja noch gar nicht die
Erlaubnis gegeben

Sie werden mich nicht von der Stelle jagen wenn ich anrücke
Oder Sie ſchweigen Das deute ich gut Laſſen Sie mich Jhre
Sachen zuſammenpacken Sie haben heute genug gearbeitet

o

Profeſſor Wilhelm Haſemann und ſeine liebenswürdige Gemahlin
uden das geſamte Künſtlervölklein der Malerkolonie auf einen Abend
zu ſich ein Das war ein Feſttag für alle die zu dem Meiſter in
Serehrung aufblickten War doch Haſemann alle Zeit bereit ſeinen
ungen Kolleginnen und Kollegen mit Rat und Belehrung bei
zuſtehen Da ward manche Jdee getauſcht manche Anregung ge
jeben und jedes trug einen Gewinn für ſeine Kunſt mit ſich fort

Nach eingebrochener Dunkelheit wurden um das Haus herum
Lampions entzündet man ſaß einzeln und in Gruppen da und
ort in dem ſchön angelegten Garten Eine Mandoline erklang
ind zu den einfachen Akkorden ſang eine ſchmelzreine Stimme das
Neapolitaniſche Liebesſehnen Vom Kirchturm ſchlug die zehnte

Stunde und gleich darauf brauſte mit gebremſten Rädern von
Hornberg der Schnellzug zu Tale mit den erleuchteten Fenſtern und
er feuerdurchglühten Rauchwolke eine eigenartige Jllumination im
Dunkel der Nacht

Dann brach man auf Darf ich Jhnen meine Begleitung an
leten Fräulein Bratter fragte Wonke

Sie ſind liebenswürdigl Er wunderte ſich daß ſie nicht
urſchikos geantwortet hatte Aber ſelbſtverſtändlich Geben Sie
en Arm her Eine Zeit lang gingen ſie ſtumm nebeneinander
er Die Andern folgten

Da begann er von den Eindrücken des Abends zu ſprechen
Vie er eine kleine Pauſe machte fragte ſie Herr Wonke Sie
aben mir Jhr fertiges Bild ins Zimmer ſtellen laſſen Jch habe
z ſehr gut gefunden

Das freut mich wenn es Jhnen gefällt Sie nehmen doch an
aß ich es Jhnen zum Geſchenk anbiele

Sie wollen es mir ſchenken Nein das darf ich nicht an
ehmen Aber mir iſt der Gedanke gekommen es in Jhrem Namen
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meinem Papa anzubieten Gewiß kauft er es Jhnen ab denn
daß es ihm gefällt dafür könnte ich bürgen

Bitte tun Sie das nicht das Bild iſt mir um Geld nicht
verkäuflich Behalten Sie es Für Sie iſt es gefertigt worden
denn ich habe meine große tiefe Liebe zu Jhnen in meine Arbeit
gelegt Für mich iſt das Bild ſoviel wert als mein Leben

Die junge Malerin redete nichts Schon mehr als einmal war
ſo von Liebe zu ihr geſprochen worden Sie Schnacker hatte
ſie jedesmal geſagt Bis mir meine Kunſt einmal Zeit läßt zum
Lieben und zum Heiraten ſollen Sie Großvater ſein Gehen Siel

Solche Worte kamen ihr jetzt nicht in den Sinn in ihrem
Schweigen fühlte ſie aber eine ungeahnte Bangigkeit des Herzens

Fräulein Erna bat er Haben Sie gar kein Wort des
Troſtes für mich

Jch nehme Jhr Geſchenk an ſagte ſie leiſe und erwiderte
den Druck ſeines Armes

Da ſchloß er ſie beglückt in ſeine Arme Papa Bratter aber
hat für das Bild Künſtlerin an der Staffelei faſt hunderttauſend
Taler bezahlen müſſen

Ein Reiſeerlebnis
Erzählung von Adolf Stark

Nachdruck verboten

Jch ſtand an eine der Eiſenſäunlen gelehnt auf welchen das gläſerne
Perrondach ruht und wartete auf den Schnellzug welcher mich aus dem
feuchten Herbſtnebel des kalten Nordens in das ſonnige Jtalien führen
ſollte Zahlreiche Paſſagiere ſtanden gleich mir auf dem Bahnſteige oder
wandelten auf und nieder längs der eiſernen Barriere welche den Raun
von den Schienen trennte Ein förmlicher Korſo wogte da und wenn
die einzelnen Paare an meinem Standorte vorüberkamen ſchlugen wenige
Worte ihres Geſprächs an mein Ohr Bruchſtücke ohne Anfang und Ende
die zu ergänzen ein eigenartiges intereſſantes Rätſelſpiel war mit dem
ich mir die lange Zeit des Wartens vertrieb Jch blickte nach dem Ende
der Bahnhofshalle hin Zwei Herren kamen in eifrigem Geſpräche langſam
den Perron herauf auf meinen Standplatz zu Große breitſchulterige
Geſtalten mit dem wohlgenährten aber nichtsſagenden Geſichte der
Dutzendmenſchen Die gewählte Kleidung die goldenen Uhrketten die
blitzenden Diamantringe verrieten Angehörige der wohlhabenden Klaſſen
Wovon ſie ſprachen Das war wohl nicht ſchwer zu erraten Von den
Börſenkurſen oder vom Ausfall des letzten Weitrennens oder von der
neueſten Operette Gewiß nichts Aufregendes das ſah man aus der Ruhe
mit welcher ſie redeten

Jetzt kamen ſie in meine Nähe Jch ſpitzte die Ohren aber der
ringsum herrſchende Lärm verhinderte mich ihre Worte zu hören Erſt
als ſie dicht an mir vorbeigingen vernahm ich was der eine ſprach

Wenn meine Frau bald ſtirbt wie ich hoffe Da waren ſie
auch ſchon vorüber und das Getöſe des Bahnhofstreibens verſchlang die
Fortſetzung

Es gibt Ausſprüche welche uns plötzlich das innere Weſen eines
Menſchen enthüllen und uns ſeine Seele in ihrer ganzen Nacktheit zeigen
ſo wie unſer Auge das Landſchaftsbild welches ihm ein in der Dunkelheit
aufflammender Vlitz zeigt ſchneller und ſicherer auffaßt und dem Gedächtnis
einprägt als eine Gegend die es ruhig im Sonnenſchein betrachtet

Jch blickte dem Manne nach Wie ich mich nur ſo hatte tänſchen
können Verriet nicht der breite Rücken und der ſchwere Gang die
Brutalität die Roheit den Egoismus

Jch hatte nicht Zeit länger darüber nachzudenken denn ſoeben kam
der Zug herangebrauſt Jch verlor meinen Mann aus den Augen Der
Aufenthalt dauerte nur wenige Minuten Jch beeilte mich deshalb einen
Platz zu finden

Da der ganze Train nur aus zwei Wagen beſtand gelang es mir
den Mann wiederzufinden Er ſaß in einem Abteil erſter Klaſſe Neben
ihm lehnte eine junge Frau in den roten Samtkiſſen Die krankhafte
Bläſſe ihres Geſichtes hob ſich doppelt ſcharf ab Das alſo war die
Gattin auf deren Tod der Menſch ſehnſüchtig lauerte Der erſte Blick
ſchon zeigte mir daß er nicht zu lange auf die Erfüllung ſeiner Hoffnung
werde warten müſſen Die ſchwer atmende Bruſt die oft minutenlang
von einem quälenden Huſten erſchüttert wurde verriet den grimmen Feind

der in dem ſchwachen Körper wütete Einſt mochte dieſe Frau die kaum
25 Jahre zählte ſchön geweſen ſein Eigentlich war ſie auch heute noch
ſchön aber abgemagert und ſie hatte jenen Zug von Sanftmut im
Geſicht wie er jungen Geſchöpfen eigen iſt die nur noch für eine kurze
Zeit Gäſte auf dieſer Erde ſind und bereits auf der Schwelle ſtehen die
hinüberführt ins Jenſeits

Jch kehrte in mein Abteil zurück Das Bild der jungen Frau wollte
von mir nicht weichen und ihr Geſchick von dem ich gar nichts wußte
und doch ſo viel ging mir nicht aus dem Sinn Ein dumpfer Zorn
gegen den wohlgenährten Menſchen der die arme Frau nicht einmal in
Ruhe ſterben ließ ſondern im Eiſenbahnabteil durch die Welt ſchleppte
und dabei doch auf ihren verſchwindenden Atem lauerte erfaßte mich
Mein Widerwille gegen ihn war ſo groß daß ich mich ſofort erhob und
auf den Gang hinaustrat als er in mein Abteil kam und ſich neben mich
ſetzte um eine Zigarre zu rauchen

Jch ſtand in dem ſchmalen Gange in welchen die Türen des Nicht
raucherabteils einmünden mit dem Rücken gegen dieſe gewendet und
ſtarrte den Kopf gegen die Scheibe gepreßt in die Landſchaft hinaus

Vor mir flogen die Wieſen und die Felder vorüber die Telegraphen
ſtangen huſchten vorbei und ihre Drähte ſtiegen auf und nieder wie
ſchimmernde Sproſſen einer Rieſenleiter Hinter mir erklang der Huſten
der Kranken ich hörte ihr mühſames Atmen und das leiſe Stöhnen das
ſich der gequälten Bruſt entrang Jch wollte nicht hinſehen und mir den
Anblick erſparen aber eine Gewalt die ſtärker war als ich zwang meinen
Blick immer wieder ſich rückwärts zu wenden

Plötzlich wurde die Arme von einem ſo heftigen Huſtenanfall gepackt
daß ihr der Atem vollſtändig verſagte Sie ſank in die Kiſſen zurück und
ihr Kopf fiel zur Seite Jch glaubte nicht anders als ſie ſei tot

Jch riß die Türe auf ſtürzte in das Abteil und richtete ſie auf Nach
einiger Zeit erhob ſie ſich wieder Ein Händedruck und ein dankbarer
Blick aus ihren großen blauen Augen belohnte meinen Liebesdienſt

Dann ſetzte ich mich ihr gegenüber und wartete bis ſie ſich vollſtändig
erholt haben würde Jch dachte gar nicht daran ihren Mann hherbei
zurufen Sie ſchaute mich ununterbrochen mit ihren Augen dem einzig
Lebendigem in ihrem ſtarren Geſichte an und plötzlich begann ſie zu
ſprechen haſtig ſich überſtürzend als fürchte ſie unterbrochen zu werden

Jch haſſe ihn Er iſt ein Teufel Vor einem Jahre war ich noch
ganz geſund Die Aerzte ſagen es ſei die Lunge aber ich weiß es beſſer
Er hat mich in dieſe Krankheit hineingejagt Er kann es nicht erwarten
mich zu beerben Wie konnte ich dieſen Menſchen nur heiraten Vom
erſten Tage an da er meinen Weg kreuzte fürchtete ich ihn Ein Grauen
überlief mich wenn er in meine Nähe kam Jch fühlte eine innere Kälte
immer ſchon von weitem ich fühlte ſie noch ehe ich ihn kommen ſah oder
hörte inſtinktiv Und doch ſagte ich zu als er mich fragte ob ich ſein
Weib werden wollte Warum nur Jch glaube er hat mich behert
wie die Schlange den lleinen Singvogel der ihr ſelbſt in den Rachen
hüpft

Erſchöpft machle ſie eine kurze Pauſe Jhre Augen hafteten an meinem
Geſichte als ſuchten ſie darin den Eindruck zu entdecken den ihre Worte
hervorgebracht hatten Und tatſächlich gerade als ob ſie meine Zweifel
errate fuhr ſie fort

Jch bin weder wahnſinnig noch habe ich Fieber Fühlen Sie nur
wie kalt meine Hand iſt Jch weiß es iſt ſonderbar daß ich zu einem
Fremden ſo rede aber ich habe keine Zeit zu verlieren Wer weiß ob ich
noch dazu komme vor meinem Tode mit jemandem zu jprechen der mir
meinen letzten Wunſch erfüllt Seit Monaten iſt niemand in meine Nähe
gekommen als er und ſeine Kreaturen Er weiß warum er mich ſo ab
ſchließt von der Außenwelt Um meines Geldes willen hat er mich
geheiratet um meines Geldes willen tötet er mich Nicht durch Gift oder
durch Mißhandlungen nein das wäre gefährlich aber ſein Egoismus
tötet mich Den Willen zum Leben hat er mir geraubt und darum

Ein heſtiger Huſtenanfall unterbrach ihre Rede Die Adern ihres
Halſes ſchwollen an und die Lippen ſärbten ſich blau Als die Kriſis
vorüber war redete ſie weiter

Sie ſind gut mitleidig und werden einer Sterbenden den letzten
Wunſch nicht verſagen

Sie zog einen verſiegelten Brief aus dem Mieder und reichte mir ihn hin
Mein Teſtament ſagte ſie Geſtern hat er den Notar gebracht der

mir ein Schriftſtück zur Unterſchrift vorlegte in welchem ich meinem Manne
mein ganzes Vermögen vermachte Jch habe es unterſchrieben Sie
kicherte vor ſich hin aber als ſie fort waren habe ich ſofort ein zweites
Teſtament geſchrieben in welchem ich das erſte widerrief Jch will daß
von meinem Vermögen ein Haus gebaut werde in welchem unglückliche
Frauen eine Zuflucht finden die vor ihren brutalen und egoiſtiſchen
Männern entfliehen Bitte nehmen Sie es und hinterlegen Sie es beim
Gericht Schnell ich höre ihn kommen

Mechaniſch verbarg ich das Papier in meiner Bruſttaſche Jn dieſem
Augenblick erſchien der Ehemann in der Tür Mit einem mißtrauiſchen
Blicke muſterte er mich

Die Kranke hatte ſich in den Kiſſen emporgeſchoben und Freude
leuchtete aus ihren Augen Er wandte ſich zu mir und ſagte höflich aber
beſtimmt Bitte mein Herr möchten Sie nicht lieber ein anderes Abteil
aufſuchen Meine Frau iſt wie Sie ſehen ſchwerkrank und Er
deutete mit einer nicht mißzuverſtehenden Geberde nach der Stirn

War ich geſtern auch verrückt als ich das Teſtament zu Deinen Gunſten
unterſchrieb klang es höhniſch aus den Kiſſen Dann iſt ja das
Teſtament ungültig Und wenn nicht daun ſie konnte ihren Triumph
nicht verbergen dann iſt es auch ungültig denn ich habe nachher ein
zweites geſchrieben das dieſer Herr dem Gerichte übergeben wird Nichts
wirſt Du erben gar nichts

Noch niemals habe ich ein Menſchenantlitz ſich ſo verändern ſehen
wie das des Mannes in dieſer Minute Die Augen quollen ihm förmlich
aus den Höhlen und er ſchien ſich auf die Kranke ſtürzen zu wollen Jm
nächſten Augenblick wandte er ſich zu mir Geben Sie das Papier
heraus herrſchte er mich mit heiſerer Stimme an Das Weib iſt wahn
ſinnig Geben Sie das Papier her

Seine breite Geſtalt verſperrte den ſchmalen Abteileingang ich konnte
an ihm nicht vorüber Mit dem Rücken an das Fenſter gepreßt ſtand
ich kampfbereit da und wartete jeden Augenblick daß er auf mich losſtürzen
werde Meine Augen juchten den Griff des Notſignals aber es befand
ſich draußen im Gange

Wer weiß was geſchehen wäre wenn nicht in dieſem Augenblick der
Schaffner kam Jetzt fühlte ich mich als der Stärkere Plötzlich machte
ich zwei Schritte vorwärts ſchob ihn beiſeite und eilte ins Rauchabteil
Er folgte mir nicht

Fünf Minuten ſpäter verließ ich auf der erſten Station die wir er
reichten den Zug begab mich dort zum Gericht und hinterlegte das
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Teſtament Auch gab ich eine genaue Darſtellung des ganzen Vorgangt
zu Protokoll

Kurze Zeit nachher verſtändigte mich der Bezirksrichter daß Frau
Gräfin L zwei Tage nach dem Vorfall im Eiſenbahnabteil geſtorben ſei
Jhr Mann hatte einen Anſpruch auf das Erbe vicht erhoben und das von
mir hinterlegte Teſtament nicht angefochten Jch habe nie mehr etwas von
ihm gehört

Das Zimmerturnen für Kinder
Einen Wechſel wollen die Kinder in jeder Hinſicht haben und deshalb

iſt es notwendig um das Nervenſyſtem zu ſtärken und die Muskelübung
zu forcieren bald Kraftleiſtungen bald Geſchicklichkeitsübungen
bald Schnelligkeitsbewegungen bald Dauerübungen vor
zunehmen damit der Körper der Kinder von Jugend auf geſtählt und
gekräftigt wird Keinesfalls ſollen die Kinder beim Turnen oder bei den
gymnaſtiſchen Uebungen im Zimmer zu worme Kleidung tragen Die
Ausdünſtung des Körpers wird hierdurch gelähmt der Körper erhält ſich
in ungeſunder Weiſe in zu warmer und zu ſeuchter Temperatur und
krankhafte Symptome machen ſich bemerkbar Das Turnen im Zimmer
wie auch die gymnaſtiſchen Uebungen ſind ſowohl für kleine wie auch für
große Kinder nützlich

Beginnen wir zunächſt als einfaches Werkzeug mit Puppenſtühlen
Kinderſtühlen und leichten Rohrſtühlen Für Kinder von 6 Jahren
ſind die gymnaſtiſchen Uebungen mit Puppenſtühlen ſehr dienlich
Beiſpielsweiſe faßt der Junge oder das Mädchen den Puppenſtuhl an der
Lehne und ſchiebt ihn mit aufrechter Stellung des Körpers langſam auf
dem Zimmerboden vorwärts Kinder von 9 Jahren ſchieben einen
Kinderſtuhl mit den Vorderbeinen auf dem Fußboden beugen dabei
den Rumpf machen die Arme geſtreckt und halten die Knie möglichſt ſtraff
und geſchloſſen mit den Oberbeinen Kinder von 10 14 Jahren üben
dieſe gymnaſtiſche Leiſtung mit dem rechten geſtreckten Arm drücken der
linken Arm in die Seite halten die Beine dabei geſpreizt und ſchieben
den Stuhl langſam auf die Vorderbeine ſo daß die Lehne an der Seite
iſt Oder man faßt den Stuhl an der Lehne und ſchiebt mit geſpreizten
Beinen den Stuhl 10 Mal kräftig von ſich Wird die gymngſtiſche
Leiſtung 15 Mal hintereinander gemacht ſo kann man bald merken daß
die Rückenmuskulatur und Schenkelmuskulatur ihre Arbeit forciert Soll
die Atemmuskulatur gekräftigt werden ſo ſtellt man im Zimmer einen
Stuhl und drückt den Stuhl von hinten mit den Armen drei Zentimeter
vom Hinterteil Hebt dann mit aufrechter Stellung des Körpers den
Stuhl mit den Händen von hinten oben an der Lehne anfaſſend zwei
Zentimeter hoch vom Boden und nach einer Minute drei Zentimeter vom
Boden Faßt dann den Stuhl etwas kürzer an die Lehne und hebt den
ſelben mit geſtreckten Armen etwas höher von ſich nach hinten Haupt
ſache iſt daß bei dieſen Armſtreckungen von hinten der Körper aufrecht
und mit geſchloſſenen Beinen ſtehen bleibt Größere Kinder können auch
oft verſuchen den Kinderſtuhl mit gradlinigen Armen wagerecht nach vorn
von ſich zu halten indem ſie die Lehne ſeſt umklammern und dabei achten
daß der Körper aufrecht ſtehen bleibt Hat man auf dieſe Art und Weiſe
den Stuhl eine Zeitlang gehalten ſo kann man die Acme mit dem Stuhl
an ſich ziehen ſo daß die Ellenbogen über dem Rücken ſtehen und der
Stuhl in den Händen wagerecht bleibt Nach kurzer Zeit ſetzt man den
Stuhl ohne ſich zu beugen auf den Fußboden Die Armmuskeln werden
hierdurch geſtärkt und die Kinder erhalten dicke feſte Waden

Ebenſo können dieſe gymnaſtiſchen Uebungen noch in ſchwierigerer Art
ins Werk geſetzt werden Die größeren Jungen und auch Mädchen ſetzen
ſich in die Knie halten die Beine auseinander ſaſſen den Kinderſtuhl
oben an der Lehne und heben denſelben mit wagerecht gehaltenen Armen
eiwas hoch und laſſen ihn dann wieder auf den Fußboden nieder Eine
kleine Weile danach verſucht man den Kinderſtuhl etwas höher zu heben
wie vorhin Jenachdem wie die Kraftleiſtung ſich dem Körper ſchon ein
verleibt hat hebt man den Sinhl langſam höher bis er mit dem Kopfe
in ſenkrechter Stellung ſteht Nie ſoll man bei dieſer Uebung den Körper
weder nach vorn noch nach rückwärts beugen wodurch allerdings die
gymnaſtiſche Uebung erleichtert wird aber nicht die Kräftigung der Muskeln
und die flottere Zirkulation in die Wege leitet Das Turnen im Haufe
wie auch alle gymnaſtiſchen Uebungen ſollen aber mindeſtens zweimal
die Woche vorgenommen werden damit die Kinder von Jugend auf
ſtarke Muskeln geſchmeidige Gelenke ſtarke Sehnen ein ſtarkes Herz
geſchickt in allen Wendungen und eine dem Körper wohltuende Atmungs
muskel erhalten Keinesfalls aber iſt zu glauben daß man in kurzer Zeit
gute Reſultate bekommt ſondern man muß die körperlichen Uchungen und
anderes Turnen an Zimmerturngeräten danernd vornehmen
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Bravourſtücke amerikaniſcher Keporter
Jn dem neueſten der Amerikaniſchen Bilder die Eva Hellwig im

Neuen Peſter Journal veröffentlicht zeichnet ſie den amerikaniſchen
Reporter und erzählt u a von einigen Bravourſtücken dieſer findigen
Berichterſtatier Man erinnert ſich vielleicht noch der Exploſion einer
Bombe im Bureau des ſeither verſtorbenen Multimillionärs Ruſſel
Sage die ſtatt des Millionärs den Bombenwerfer auf der Stelle tötete
Beinahe das ganze Polizei und Detektivkorps wurde in Bewegung geſeßt
um die Jdentität des Bombenwerfers feſtzußellen Ganz Newyvrk
namentlich die Millionäre waren in nicht geringe Aufregung verſetzt als
die Polizei das Verbrechen als ein von einer Anarchiſtenbande in Szene
geſetztes bezeichnele die es ſich zur Aufgabe geſtellt habe das Land von
den Millionären zu ſäubern Dem Reporter Jſaak D White gelang es


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


